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Erfolgreicher Tag der offenen Tür 
Die Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft 
(BBA) in Braunschweig veranstaltete am 27. Juni 2003 nach fünf 
Jalu'en wieder einen Tag der offenen Tür. Bei strahlendem Son-
nenwetter kamen 1300 Besucher. An insgesamt 31 Stationen 
konnten sich die Interessierten über die Aufgaben der BBA und 
die neuesten Forschungsergebnisse informieren. 
Die meisten Informationsstände waren im Freien oder im Ge-
wächshaus aufgebaut. Beratung für Haus- und Kleingärtner über 
Krankheiten und Schädlinge gab es im Gartenbau- und im Forst-
institut. Im Unkrautgarten mit insgesamt 140 Unkräutern konn-
ten die Besucher ihre "Begleitflora" im eigenen Garten identifi-
zieren. Der ökologische Anbau und seine Pflanzenschutzpro-
bleme wurden im Ackerbauinstitut und beim Institut für Un-
krautforschung gezeigt. Die Fachgruppe Anwendungstechnik 
bot die Möglichkeit auszuprobieren, wie gut man selbst mit ei-
nem Rückengerät spritzen kann. In der Genküche war ein Koch-
lehrgang zum Extrahieren von Genen auf maximal 20 Personen 
beschränkt, was zu langen Schlangen führte . 
Die Türen öffneten sich zwar erst um 14 Uhr, blieben aber bis 
21 Uhr geöffnet. Mit diesem Konzept sollten neue Wege gegan-
gen werden . Die Biologische Bundesanstalt sollte nicht nur als 
interessant , sondern auch als anregend und unterhaltend emp-
funden werden. Deswegen war eine Band engagiert worden , die 
Funk und Soul spielte, Musik, die auch von 60-jährigen als an-
genehm empfunden wurde. Eine Abendveranstaltung am Sonn-
abend hätte zu viel Konkun'enz gehabt. Daher war der Freitag die 
optimale Wahl für den Termin. 
Ab 14 Ulu' kamen als erstes Besucher höheren Alters - Rent-
ner, die nachmittags Zeit hatten -, später Vertreter aller Alters-
gruppen, auch mit Kindern. Für Kinder waren viele spaßige An-
gebote vorhanden. Groß war die Attraktivität einer Hüpfburg 
gleich am Eingang, neben dem ausgestellten Mähdrescher des 
Versuchsfeldes. Im Forstinstitut waren verdeckte Eicheln, Buch-
eckern etc. zu ertasten oder ein Puzzle aus einer Baumscheibe zu-
sammenzusetzen. Licht- und Elektronenmikroskopie waren so-
wieso ein Magnet, nicht nur für Kinder, sondern auch für die Er-
wachsenen. Neben einem modernen Gerät zum Ziehen von Bo-
denproben lagen die althergebrachten Röhren, die mit einem Vor-
schlaghammer eingeschlagen werden konnten. Viele Kinder pro-
bierten dies in Hau-den-Lukas-Manier aus . Beim nächste n Tag 
der offenen Tür wird dies nur möglich sein, wenn der Vater oder 
Onkel sich bereit erklärt, die Röhren wieder aus dem Boden zu 
ziehen l 
Vor der alten Scheune, dem "Bullenstall ", der in den fünfziger 
Jahren zur wissenschaftlichen Gewinnung von definiertem Mist 
nur Ochsen beherbergte, waren Tische und Bänke, Bierbar und 
Grillstand aufgebaut. In der mit Büken geschmückten Scheune, 
mit übrigens wunderschönen Fledermausgauben, wurde der Mo-
selwein des BBA-Weinbauinstituts angeboten. Ab 19 Uhr spielte 
dort die Band, später wurde sogar getanzt. Es gab Zugaben bis 
22.30 Uhr, obwohl 21 .30 Uiu' schon Schluss sein sollte. Die an-
genehm warme Temperatur verführte die Besucher, vor allem 
aber die BBA-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter, noch bis nach 
Mitternacht weiter zu feiern . Insgesamt war es ein runder Tag der 
offenen Tür. 
Besonders interessant war, dass auch aus der weiteren Umge-
bung Besucher kamen , beispielsweise aus Witzenhausen Stu-
denten der Gesamthochschule Kassel. Schön war auch , dass Mit-
arbeiter der BBA in Dahlem und aus Bernkastel-Kues die Mög-
lichkeit nutzten , sich umfassend zu informieren. Dabei sind 
Gruppen führungen in der Braunschweiger BBA jederzeit 
möglich (Anmeldungen Tel. 0531/299-3204 oder w.wohlers@ 
bba.de) . 
Die Besucherzahl von 1300 ist nicht geschätzt, sondern ge-
zählt. Es ist das zweitbeste Ergebnis eines Tages der offenen Tür 
in der BBA. Nur beim ersten Mal 1988 kamen mit 1450 Perso-
nen mehr Besucher. Ganz schlecht war 1992, als nur 830 Inter-
essierte die BBA besuchten. Damals herrschten Temperaturen 
von über 30 Grad , die wohl eher zum Besuch eines Freibades 
verleiteten. 
W. WOHLERS , Pressesprecher der BBA (Braunschweig) 
Umfassende Informationen zu 
Ramularia collo-cygni - jetzt im Internet 
recherch ierbar 
Zu Ralllularia collo-cyglli wurde von E. SACHS (Biologische 
Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, BBA, Kleinmach-
now) lind H. H uss (Bundesanstalt für alpenländi sche Landwirt-
schaft, Lambach- Stadl -Paura, Österreich) eine Homepage er-
stellt. Dort sind alle wichtigen Fakten zu dieser Krankheit - Ra-
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mularia-Blattfleckenkrankheit der Gerste, auch Sprenkelkrank-
heit genannt - zusammengestellt und die neuesten Forschungs-
ergebnisse aufgeführt. 
Zu folgenden Stich worten sind Informationen zu finden: Ge-
schichte, Morphologie, Verbreitung, Bedeutung, Symptome, 
Verwechslungsmöglichkeiten, Diagnose, Epidemiologie, Resi-
stenz, Bekämpfung, Kultivierung, Toxin, Literatur und Kontakt-
adressen. Die Ausführungen sind durch zahlreiche farbige Ab-
bildungen und Übersichten ergänzt. Die Homepage steht in 
Deutsch und Englisch zur Verfügung. Die Übersetzung erfolgte 
von S. HAUSDÖRFER (BBA, Kleinmachnow). Die Erstellung der 
Internetseiten übernahm R. NEUKAMPF (Institut für Folgenab-
schätzung im Pflanzenschutz, BBA Kleinmachnow). 
Diese Homepage ist im Internetangebot der BBA unter der 
Rubrik "Aktuelles" bzw. unter http://www.bba.de.inst/a/ramula-
ria zu öffnen. EDELGARD SACHS (Kleinmachnow) 
Die Abteilung "Pflanzengesundheit" der BBA teilt mit: 
Symposium Bedrohung der biologischen 
Vielfalt durch invasive gebietsfremde 
Arten 
Vom 20. bis 21. Mai 2003 fand in der Biologischen Bundesan-
stalt für Land- und Forstwirtschaft (BBA) in Braunschweig ein 
interdisziplinäres Symposium der Senatsarbeitsgruppe (SAG) 
"Biodiversität" mit dem Titel "Bedrohung der biologischen Viel-
falt durch invasive gebietsfremde Arten: Erfassung, Monitoring, 
Risikoanalyse" statt. Die organisatorische und wissenschaftliche 
Konzeption erfolgte durch die Abteilung Pflanzengesundheit der 
BBA. Die etwa 100 Teilnehmer kamen entsprechend der diszi-
plinenübergreifenden Ausrichtung der Veranstaltung aus acht 
Bundesforschungsanstalten des Geschäftsbereiches des Bundes-
ministeriums für Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirt-
schaft (BMVEL), aus Universitäten, vom Bundesamt für Natur-
schutz, von Pflanzenschutz- und Naturschutzbehörden der Län-
der sowie aus dem Bereich des Gartenbaus (Zierpflanzen und 
Gehölze). 
Der Präsident der BBA Dr. GEORG F. BACKHAUS erläuterte in 
seiner Begrüßung die Ziele des Symposiums. Diese waren in er-
ster Linie die Einschätzung der Problematik der "invasiven Ar-
ten" durch die vertretenen Forschungseinrichtungen und Institu-
tionen, die Ermittlung des Status quo im Geschäftsbereich des 
BMVEL und die Feststellung des Bedarfs an Forschung und wei-
teren Aktivitäten. Ziel war außerdem festzustellen, ob Maßnah-
men gegen solche Arten erforderlich bzw. möglich sind. Auch die 
Information der Öffentlichkeit war einer der Schwerpunkte. 
Der Staatssekretär im BMVEL ALEXANDER MÜLLER wies in 
seinem Grußwort darauf hin, dass die biologische Vielfalt welt-
weit eine wichtige Grundlage für das Überleben der Menschheit 
sei und betonte die Notwendigkeit, ausreichend Optionen für 
zukünftige Herausforderungen zu erhalten und zu sichern. Der 
Schutz der Biodiversität sei neben der Lebensmittelsicherheit 
und dem Recht auf Nahrung wesentlicher Bestandteil des neuen 
Engagements der Bundesregierung bei der FAO. In diesem Zu-
sammenhang wies Staatssekretär MÜLLER auch auf den im Sep-
tember 2003 stattfindenden internationalen FAO-Workshop (In-
vasive gebiets fremde Arten und das Internationale Pflanzen-
schutzübereinkommen) hin, für den dieses Symposium eine gute 
Vorbereitung darstelle. Der Workshop wird vom BMVEL geför-
dert, die Abteilung Pflanzengesundheit der BBA hat in Zusam-
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menarbeit mit dem IPPC-Sekretariat die wissenschaftliche und 
organisatorische Konzeption übernommen. Weil eine mit zuneh-
mender internationaler Verflechtung stärker auftretende Verbrei-
tung invasiver gebietsfremder Arten zu schwerwiegenden ökolo-
gischen Problemen führen kann, hob MÜLLER den interdiszi-
plinären Charakter des Symposiums und die daraus resultieren-
den Möglichkeiten zur Zusammenarbeit besonders hervor. Dem 
Aufbau von Netzwerken zwischen den betroffenen Institutionen 
und Forschungsanstalten komme eine wichtige Rolle zu. Für die 
Abwendung von Gefahren durch invasive gebietsfremde Arten 
sicherte er die volle Unterstützung durch die Bundesregierung zu 
und wies auf den bereits vorliegenden Beitrag des BMVEL zu ei-
ner Strategie zur Umsetzung der Leitprinzipien zur Prävention, 
Einbringung sowie zu Gegenmaßnahmen gegenüber den Aus-
wirkungen von gebietsfremden Arten, die Ökosysteme, Habitate 
oder Arten gefährden, hin. Die Leitprinzipien wurden bei der 6. 
Vertragsstaatenkonferenz des Übereinkommens über die biolo-
gische Vielfalt (CBD) verabschiedet. 
Die 4 Übersichtsvorträge, 21 Fachvorträge und 11 Poster zu 
Erfassung und Monitoring, zu Risikoanalyse und zu möglichen 
Maßnahmen gegen invasive gebietsfremde Arten zeigten die 
Notwendigkeit einer differenzierten Betrachtung und Bewertung 
der verschiedenen Sektoren. Die Entwicklung bzw. Fortentwick-
lung von Maßnahmen wie z. B. Genehmigungsverfahren für die 
Ersteinfuhr gebietsfremder Arten und Listung problematischer 
Arten wurde besonders gegenüber Schadorganismen von Pflan-
zen einschließlich invasiven Pflanzen und im aquatischen Be-
reich gefordert. Die Problematik "Invasive Arten" wird, insbe-
sondere im Hinblick auf die Definition der Begriffe "invasiv" 
und "Schaden" sowie auf die Schadensschwelle bzw. den Pro-
blemumfang, von den einzelnen Forschungseinrichtungen unter-
schiedlich gesehen und gewichtet. Hier und für verschiedene an-
dere Aspekte des Themas wurde weiterer Klärungs- und For-
schungsbedalf festgestellt. 
Zur (Weiter-)Entwicklung des Schutzes der biologischen Viel-
falt vor einer Bedrohung durch invasive gebietsfremde Arten 
wurden u. a. eine enge Abstimmung und Ergänzung der Akti-
vitäten im Bereich des Naturschutzes und des Pflanzenschutzes, 
der vertiefte interdisziplinäre Austausch, die Anwendung der 
vorgestellten Modelle zur Risikobewertung, die Einrichtung 
bzw. der Ausbau von nationalen und internationalen Kontakt-
stellen, Datenbanken und Diagnosenetzwerken sowie die Siche-
rung und Fortentwicklung von Expertenwissen in den einzelnen 
Sektoren gefordert. 
Die Beiträge und Ergebnisse des Symposiums sollen in der 
Schriftenreihe Ades BMVEL "Angewandte Wissenschaften" 
veröffentlicht werden. 
GRlTIA SCHRADER und JENS-GEORG UNGER 
Abteilung für nationale und internationale Angelegenheiten 
der Pflanzengesundheitder BBA und TU Braunschweig 
Annual Review of Plant Biology, VoI. 53, 2002. Eds.: D. P. DELMER, H. 
J. BOHNERT, S. MERCHANT. Annual Reviews Inc. , Palo Alto, Calif., USA, 
629 S. , ISSN 1040-2519, ISBN 0-8243-0653-8. 
Mit dem Band 53 hat sich der Titel dieser Buchreihe geändert. Aus ,,An-
nu al Review of Plant Physiology and Plant Molecular Biology" 
wurde der neue Name "Annual Review of Plant Biology". Diese Titel-
änderung wird im Vorwort des vorliegenden Bandes von den Herausge-
bern damit begründet, dass der neue Name der Publikationsreihe kurz 
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und prägnant das gesamte Forschungsgebiet beschreibt, aus dem berich-
tet wird. 
Der Band beginnt mit einem Foto und der Beschreibung des wissen-
schaftlichen Werdegangs von A. A. BENSON: 
Paving thePath. 
Folgende Ubersichtsartikel schließen sich an: 
New Insights into the Regulation and Functional Significance of Ly-
sine Metabolism in Plants (G. GAUU); Shoot and Floral Meristem Main-
tenance in Arabidopsis (J. C. FLETCHER); Nonselective Cation ChanneIs 
in Plants (Y. DEMlDCHIK, R. J. DAVENPORT, M. TESTER); Revealing the 
Molecular Secrets of Marine Diatoms (A. FALCIATORE, e. BOWLER); Ab-
scission, Dehiscence, and Other Cell Separation Processes (1. A. 
ROBERTS, K. A. ELuoTT, Z. H. GONZALEZ-CARRANZA); Phytochelatins 
and Metallothioneins: Roles in Heavy Metal Detoxification and Ho-
meostasis (e. COBBETT, P. GOLDSBROUGH); Vascular Tissue Differentia-
tion and Pattern Formation in Plants (ZHENG-HuA YE); Local and Long-
Range Signaling Pathways Regulating Plant Responses to Nitrate (B. G. 
FORDE); Acclimative Response to Temperature Stress in Higher Plants: 
Approaches of Gene Engineering for Temperature Tolerance (KoH IBA); 
Salt and drought Stress Signal Transduction in Plants (JIAN-KANG ZHU); 
The Lipoxygenase Pathway (I. FEUSSNER, e. WASTERNACK); Plant Res-
ponses to Insect Herbivory: the Emerging Molecular Analysis (A. KEss-
LER, I. T. BALDWIN) ; Phytochromes Control Photomorphogenesis by Dif-
ferentially Regulated, Interacting Signaling Pathways in Higher Plants 
(F. NAGY, E. SCHÄFER); The Complex Fate of a.-Ketoacids (B. P. Moo-
NEY. J. A. MIERNYK. D. D. RANDALL); Molecular Genetics of Auxin Sig-
naling (0. LEYSER); Rice as a Model for Comparative Genomics of 
Plants (Ko SHIMAMOTO. JUNKO KyozuKA); Root Gravitropism: An Ex-
perimental Tool to Investigate Basic Cellular and Molecular Processes 
Underlying Mechanosensing and Signal Transmission in Plants (K. Bo-
ONSIRICHAI, e. GUAN, R . CHEN, P. H. MASSON); Rubisco: Structure, Re-
gulatory Interactions, and Possibilities for a Better Enzyme (R. J. SPREIT-
ZER, M. E. SALVUCC I) ; A New Moss Genetics: Targeted Mutagenesis in 
Physcomitre/la patens (0. G. SCHAEFER); Complex Evolution of Photo-
synthesis (JIN XIONG, e. E. BAUER); Chlororespiration (G. PELTlER, L. 
COURNAC); Structure, Dynamics, and Energetics of the Primary Photo-
chemistry of Photosystem Il of O xygenic Photosynthesis (B. A. DINER, 
F. RAPPAPORT). 
Der Band wird ergänzt durch ein Sachwortregister und durch je ein ku-
mulierendes Verzeichnis aller an den Bänden 43 bis 53 beteiligten Auto-
ren sowie der in diesen Bänden abgehandelten Themen. So sollte auch 
dieser Band in keiner biologisch ausgerichteten Bibliothek fehlen. 
SABINE REDLHAMMER (Braunschweig) 
Annual Review of Phytopathology, Vol. 40, 2002. Eds.: R. K. WEBS-
TER, G. SHANER, N. K. VAN ALFEN. Annual Review Inc., Palo Alto Calif. , 
USA, 539 S. , ISBN 0-8243-1340-2, ISSN 0066-4286. 
Der vorliegende Band 40 beginnt mit einern Rückblick von D. E. 
MATHRE auf sein Berufsleben als Phytopathologe mit dem Titel: One 
foot in the. Furrow: Implications to one's Career in Plant Pathology. 
Folgende Ubersichtsreferate schließen sich an: 
Evolutionm'y Ecology of Plant Diseases in Natural Ecosystems (G. S. 
GILBERT); Making an Ally from an Enemy: Plant Virology and the New 
Agriculture (G. P. POGUE, J. A. L1NDBO, S. J. GAR.GER, W. P. FITZMAU-
RICE); Stripe Rust of Wheat and Barley in North America: A Retrospec-
tive Historical Review (R. F. UNE); Viral Sequences Integrated into Plant 
Genomes (G. HARPER, R. HULL, B. LOCKHART, N. OLSZEWSKI); Molecu-
lar Basis of Recognition between Phytophthora Pathogens and their 
Hosts (B. M. TYLER); Comparative Genomic Analysis of Plant-Associa-
ted Bacteria (M. A. VAN SLUYS, C. B. MONTEIRO-VITORELLO, L. E. A. CA-
MARGO, e. F. M. MENCK, A. C. R. DA SILVA, J . A. FERRO, M. e. OUVEIRA, 
J. e. SETUBAL, J. P. KITAJIM, A. J. SIMPSON); Gene Expression in Nema-
tode Feeding Sites (G. GHEYSEN, C. FENOLL); Phytochemical Based Stra-
tegies for Nematode Control (D. J. CHITWOOD); Host-Selective Toxins 
and Avi.rulence Determinants: What's in a Name? (TH. J. WOPERT, L. D. 
DUNKLE, L. M. C!UFFETTI); Tobacco Mosaic Virus Assembly and Dis-
assembly: Determinants in Pathogenicity and Resistance (1. N. CULVER); 
Microbial Populations Responsible for Specific Soil Suppressiveness to 
Plant Pathogens (0. M. WELLER, J. M. RAAIJMAKERS, B. B. MCSPADDEN 
GARDENER, L. S. THOMASHOW); Pathogen Population Genetics, Evolu-
tionary Potential and Durable Resistance (B. A. McDoNALD, C. LINDE); 
Use of Multiline Cultivars and Cultivar Mixtures for Disease Manage-
ment (C. C. MUNDT) ; Biological Control of Postharvest Diseases of 
Fruits (W. J. JANISIEWICZ, L. KORSTEN); Antibiotic Use in Plant Agricul-
ture (P. S. Mc MANUS, V. O. STOCKWELL, G. W. SUNDlN, A. L. JONES); 
Risk Assessment of Virus-Resistant Transgenic Plants (M. TEPFER). 
Band 40 des "Annual Review of Phytopathology" bietet wieder einen 
guten Einblick in die Forschungsarbeiten des Fachgebietes der Phyto-
pathologie. 
Ein Sachwortindex sowie kumulierende Register der Autoren und der 
abgehandelten Themen in den Bänden 31 bis 40 ergänzen den Band 40 
und machen ihn zu einer wertvollen Informationsquelle phytopathologi-
scher Literatur. SABINE REDLHAMMER (Braunschweig) 
Chemikaliengesetz. Gesetz zum Schutz vor gefährlichen Stoffen. 
Sammlung des gesamten Chemikalienrechts des Bundes und der Länder. 
Kommentar von P. SCHlWY, Zusammenstellung des europäischen Rechts 
B. BECKER. Starnberg, Verlag R. S. Schulz, Loseblattsammlung. ISBN 
3-7962-0381-7. 
Vorwort zur 146. Ergänzungslieferung, 2003. 
Mit der vorliegenden Ergänzungslieferung wird das Werk auf den 
Rechtsstand vom I. Januar 2003 gebracht. 
Es wird hingewiesen auf Änderungen der Chemikalien-Verbotsver-
ordnung (Nr. 3/4), des Gefahrgutbeförderungsgesetzes (Nr. 3118), der 
Kosmetik-Verordnung (Nr. 5/15), des Pflanzenschutzgesetzes (Nr. 6/6) 
und des Futtermittelgesetzes (Nr. 617). 
Vorwort zur 147. Ergänzungslieferung, 2003. 
Mit der vorliegenden Ergänzungslieferung wird das Werk auf den 
Rechtsstand vom 1. Februar 2003 gebracht. Es wird hingewiesen auf die 
neu aufgenommene Technische Regel für Gefahrstoffe - TRGS 521 (Nr. 
8/3-22). 
Das Bundesland Berlin hat Änderungen der Sonderabfallentsorgungs-
verordnung (NI'. 13/4) in Kraft gesetzt. Das Recht des Bundeslandes 
Brandenburg wurde erweitert durch Neuaufnahme der Strahlenschutz-
zuständigkeitsverordnung (Nr. 13 N4). Gleichsam um eine Neuauf-
nahme handelt es sich bei der Bekanntmachung über die nach der Strah-
lenschutzverordnung zuständigen Behörden (Nr. 14/16) des Bundeslan-
des Bremen. 
Chemikaliengesetz. Gesetz zum Schutz vor gefährlichen Stoffen. 
Sammlung des gesamten Chemikalienrechts des Bundes und der Länder. 
Kommentar von P. SCHIWY, Zusammenstellung des europäischen Rechts 
B. BECKER. Neuwied. Verlag R. S. Schulz, Wolters Kluwer. Loseblatt-
sammlung. ISBN 3-7962-0381-7. 
148. Ergänzungslieferung, 2003. 
Vorwort 
Mit der vorliegenden Ergänzungsliefenmg wird das Werk auf den 
Rechtsstand vom 1. März 2003 gebracht. 
Es wird hingewiesen auf Änderungen der Lebensmittel-Kennzeich-
nungsverordnung (Nr. 5/5) , der Zusatzstoff-Zulassungsverordnung (Nr. 
5/11), der Rückstands-Höchstmengenverordnung (Nr. 6/8), der Abfall-
verzeichnis-Verordnung (Nr. 717-1) und der Abfallablagerungsverord-
nung (Nr. 717-4). Um Neuaufnahmen handelt es sich bei der Deponie-
verordnung (Nr. 717- 5) und der Versatzverordnung (Nr. 717-6). 
Für das Landesrecht Meck1enburg-Vorpommern wi rd aufmerksam 
gemacht auf die neu gefasste Immissionsschutz-Zuständigkeitsverord-
nung (Nr. 16 A/8). Den Abschluss der vorliegenden Ergänzungslieferung 
bildet das Recht des Bundeslandes Schieswig-Hoistein mit Anderungen 
der Landesverordnung über Verwaltungsgebühren (Nr. 21/5). 
Chemikaliengesetz. Gesetz zum Schutz vor gefährlichen Stoffen. 
Sammlung des gesamten Chemikalienrechts des Bundes und der Länder. 
Kommentar von P. SCHIWY, Zusammenstellung des europäischen Rechts 
B. BEcKER, Neuwied. Verlag R. S. Schulz, Wolters Kluwer. Loseblatt-
sammlung. ISBN 3-7962-0381-7. 
149. Ergänzungslieferung, 2003. 
Vorwort 
Mit der vorliegenden Ergänzungslieferung wird das Werk auf den 
Rechtsstand vom I. April 2003 gebracht. 
Es wird hingewiesen auf Änderungen der Strahlenschutzverordnung 
(Nr. 7/1 3. 1). Den Abschluss der vorliegenden Ergänzungslieferung 
b,ildet das Recht des Bundeslandes Sachsen mit der Einarbeitung von 
Anderungen in die Zuständigkeitsverordnung Immissionsschutzgesetz 
(Nr. 20A/6). 
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